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orschun zurück- den, D1ICSC \  teleologisch, die V  schri
iıte ussSe ren enstand Klärun WE1SE erfolgende Annäherung an die Auft-

der Voraussetzu N, also der Gesetzmäßig- gaben des Erwachsenen.
Dıie Pfänderschen Unterscheidungen:keiten ;der Begabung ist. kognitive, Gefühls- un Tätigkeitsregungen

sind als Einteilungsrücksicht der seelischenEnuresis. Von Werner Kamper. (Z7 S.) He1- Vollzüge sehr glücklich gewählt, da S1e VONN x
delberg 1949, Verlag Lambert chneider. der frühen Kindheit bis ZALT. Reite als Sam-

Das Buch stellt die Niederschrift eines melpunkte seelischer Vorgänge gelten kön-
Reterates dar, das der Verfasser 1947 1n Nnen
der Zentralverwaltung für das Gesundheits- Viele den psychologischen Erörterungen

beigegebene pädagogische Hinweise ermOög-1in Berliın gehalten hat Das Thema g-
winnt Bedeutung, wel 1M Zusammen- lichen unmittelbare Auswertung un: geben
hang allgemeiner psychotherapeutischer KEr- dem Buch eine praktische Bedeutung. Die
kenntnisse behandelt wird. 1le aufgeführ- Schönheit einer einfachen, klaren Sprache
ten Faktoren, die das Leiden der enuresis un die Siıcherheit eines ruhigen Urteils De-
nocfurna (Betfnässen) begünstigen, sind - deuten einer Zeit, der dıe Konjunktur
gleich uch Grundlagen anderer  ra neuroti- gewissen Zweigen der Psychologie sich

sehr redselig g1bt, einen esonderen Vorzug,scher_ Symptome un Fehlentwicklungen.
Solche Faktoren sind nach Auffassung des 3R  R a 'I"hurn >JVerfassers: die „„konstitutionelle Radikale‘“
(Anlage), Fehlhaltungen der Mutter wäh-
rend der Säuglingszeit (zu iel der ”1ı _- Verfassung und Völker&‘echt_nig Kiebe), für die Enuresis speziell. e1m
Bemühen die Erziehung ZUTt Reinlichkeit, Der Föderalismus. 7Historisch-polil:ische Be-
abnorme Strukturbildung als reaktive Chas trachtungen. Von Walter PFerber (141 S

Aurakterveränderun (erworbener Charakter), sburg. Verlag Johann Wilhelm Nau-ein Vorfall in der Kind-Mutter-beziehung, mMann. Geb B
der das Symptom bestimmter (z die Da{iß der heutigen eit der Rückzugs-kämpfe der föderalistischen Idee eine . Bro-Enuresis) manıftfest werden läßt, Fixation des
Symptoms autf Grund ungünstiger Lebens- schüre über den FPöderalismus mehreren
bedingungen. Auflagen erscheinen kann, ist ine seltene

Wer die eurteilung un Behandlung der Ausnahme und ein Zeichen dafür.
die 1er Abschnitte dieses schmalen änd-Enuresis leidenden Kinder, besonders der

Anstaltskinder kennt, wird die aufklärende chens Probleme anschneiden, die heute 1im
Schrift sehr begrüßen. Aber die Ausführun- Brennpunkt der wissenschaftlichen. und P —

litischen Diskussion stehen. Unter den Über-SCH haben auch Eltern un Erzieher etwas
Z sagen, wel. der Rahmen sSo weit gespann schriften: „Historisch-politische Vorausset-
ist, daß Fehlentwicklungen 1mMm allgemeinen zungen‘, ‚„Katholische Wegbereiter des FÖö-
AUS ihren Gründen geklärt und Wege zu deralismus‘, AZÜur. föderalen Neuordnung” D Rihrer Verhütung gewiesen werden. Freilich und „Abendländische Betrachtungen“ WEI-
kann an sich des Eindrucks nıcht erweh- den geistvolle Essays 1 lockerem Zu-
ren, da{is zwar gesunde Erzicher und Eltern sammenhang aneinandergereiht jeder für

sich ein Kabinettstück: SPuncta- für eineohne Schaden von den Darlegungen profi-
ti‘er‚cr'1 werden, instinktlose, ängstlich-unsi- Gewissenserforschung des deutschen Katho-
che un gestörte dagegen weniger leicht. Z1SMUS aut politischem Gebiet. Besonders
S1e rden möglicherweise noch unsicherer begrüßt wird VO  - vielen die Würdigung arl

Oskar VO:  z Sodens werden, des allzuun sehen $ lauter Bäumen den Wald
nicht mehr. fIrüh Verstorbenen, des jel wenig Ge-

kannten, den eine spätere eıit den W\  ‚_
Die seélische " Entwicklung in der Kindheit nıgen ganz großen deutschen Staatsphilo-
und Reitezeıit. Von Dr. Heinz Remplein. sophen der ersten Hälite des 20 i}
58 S: München 1949, hunderts rechnen wird. ngern vermi1(ßt man

lag Geb 18.— 2 217 A DA Federmann Ver- neben demJenigen arl Oskar VOo. Sodens
e1n Bild des Lebens un Schaffens 1nNeESsDer Wert dieses Buches liegt in der Ver-

bindung der Forschungsergebnisse dera anderen Großen, der ıhm geistig brüderlich
zeit der Kinder- und Reifezei sychologie verwandt WAar Benedikt Schmittmanns.

Vielleicht wird eine Neuauflage der VOL-(Groos, Bühler, Spranger, Kro mit den
neuen Erkenntnissen der Schichtenlehre und trefflichen Schrift diese notwendige Ergän-
der Strukturpsychologie (z Kraus, Lersch, ZUNg enthalten.
Rothacker). Dıiıe Entwicklung des Menschen Föderalismus, Regionalısmus un!: die Tei-wiırd Phasen eingeteilt un! ZWAar S daß
die Phasen bestimmte wechselnde Struktu- lung Preußens. Von Arnold Brecht. (288 dı
recn, Ordnungsgefüge erkennen lassen, die Bonn, Ferdinand ümmler; Yg:laä. Preisauch ım Leifiliéhen ihre Entsprechung fin-
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